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Der Krieg. . 
B e r i c h t e  v o n  z w e i T a  g ^ e  n .  

B  e r l i n .  3 0 .  A p r i l .  H  ( D r q h t l o S  
nach Sayville.) Das Große Häupt-
qllartier hat heute den folgenden Ta­
gesbericht veröffentlicht: 

» W e s t l i c h e  r  - ^ ' ?  K r i e g s s c h a u p l a t z :  
Die Engländer gingen mehrmals ver­
geblich znm Angriff auf Givenchy en 
Gohelle vor^ 
^ „Nördlich der Somme wie nordwest­

lich der Oise nahmen Zusammenstöjze^ 
i^tvischen Patrouillen einen für die 
Deutschen günstigen Verlauf. 

„Links der Maas griffen gestern 
Abend starke feindliche Streitkräfte die 
deutschen Stellungen quf dem Todten 
Mann und die benachbarten Schanzen 
bis zunr Nordtheil des Cauretteswal-
des an. Nach hartnäckigem Kampf auf 
dem Ostabhang der Höhe wurde der 
Angrisf abgewiesen. 

„Auf dem rechten Maasufer miß­
lang ^öln Versuch des Feindes, nord­
westlich der' Farm Thiaumont gegen 
die douischstn > StMungejl^ tiorzubrechen. 

„Ueber Berdun grU em deutscher 
Flieger, drei feindliche Maschinen an 
und brachte "eine zur Strecke. 

„ O  e s t l . i c h e r  ^  K r i e g s s c h a u p l a t z :  
Südlich des Narocsees wurden in der 
letzten Nacht noch vier russi.sche Geschii-
tze und ein Mlaschinengeschütz erobert 
und 133 weitere Msangene einge­
bracht." 

B e r l1'n7H 'M?'MrahM 
Sayville.) Folgende offizielle Ankündi­
gung wurdy heute gemacht: 

W e st l i ch e Front: Die Lüge'ist im 
allgeineinen unverändert. Nahe dem 
Todten Männshügel wurde gestern 
fortdauernd heftig gekämpft. — Deut­
sche Luftgeschwader führten gestern be­
deutende Bombardements der feindli­
chen Lager und Magazine westlich von 
Verdun aus. 

Ein französischer Doppeldecker wurde 
in einem Luftgefecht östlich von Rohon 
abgeschossen und die Insassen der Ma­
schine wurden todt aufgefunden. 

An den östlichen und Balkaii-
fronten hat sich nichts von Bedeutung 
ereignet." 

„ A m t l i c h "  a u s P a r i s .  ̂  ̂  
Paris. 30. April. In dem heute 

Abend veröffentlichten Kriegsbulletin 
heißt es unter anderem: 

„Westlich der Maas wurden unsere 
ersten und zweiten Vertheidigungslini-
en mit größter Heftigkeit beschossen. 
Nördlich voir Cumieres ergriffen unsere 
Truppen im LaUf des T^ges Besitz von 
einer deutschen Schanze. Sie machten 
30 Gefangene. 

„Ovstlich der Maas und im Woevre-
abschnitt verging der Tag in verhatt-
nißmäßiger Ruhe. Auf den übrigen 
Punkten der Front hat sich nichts von 
Bedeutung ereignet." (Der Nest des 
Berichts verbl!citet sich in der üblichen j 
prahlerischen Weise liber die ans der, 
Lust gegriffenenHeldenthaten der fran­
zösischen» Flieger.) ' 
'  P a r i s .  1 .  M a i .  D e u t s c h e  T r u p p e n  
machten gestern Äachh in dichten Mas-
sey einen starken Angriff auf die von 
den Franzosen nördlich vom Todten 
Mlann an der Verdunsront genomme­
nen Stellungen und wurden abgeschla­
gen. Der offizitillc BeriK voN heüte 
N^lichmittag lalltet wie folgt: 

„Nach einönl starken feindlichenBom-
bardement westlich der Miaas unter­
nahmen die Deutschelr gestern ?Hend 
einen kzelvaltigen Angriff in dichter 
Formation auf die von' uns nördlich 
vom Todten Mann genommenen Grä­
ben. Unser Artillerie- und Mafchinen-
kanonenfeue»? brachte dem Feind „enor­
me" Verluste" bei Md Mc seine An­
griffe brachen ein. " . ' 

^vei deutsche GegenangriM nörÄich 
von Äimieres auf den von uns gestern 
gcno,nmenen Graben lvurden ebenfalls 

abgewiesen. Im Woevredistrilt verlief 
5ie Nacht ruhig. 

In der Nacht vonr 29. zum 30.April 
warfen franz. Fluggpschivader Bomben 
auf deutsche Stationen und Lager i« 
weitem Umkreis von Verdun (V Plätze 
sind genannt.) Mehrere Feuer brachen 
aus und mehrere Explosionen entstan­
den in Verschiedenen Bahnhöfen." ^ 

^ ^ ^ S c h w e r e r  S c h l a g  s ü r M  
I o h n B u l l. 

A m st c r d a m. 1. Mai. Die deut­
schen Zeitungen bezeichnen den Fall von 
Kut el Amarä als ^Verdienst des- am 
19. April im Hauptquartier seiner er­
sten türkischen «lrmee verstorbenen Ge­
neralfeldmarschalls Freiherrn ^olniar 
von der Goltz Pascha. Den Vorberei­
tungen, die der> greise Heerführer traf, 
ist es zuzuschreiben, daß sich das Schick­
sal der Nrnlee Townseno erfüllen 
mußte. " 

Nach der Ansicht der Vossischen Zei­
tung ist die Kapitulation Toivttsends 
in Kut schwerste Schlag, den die 
Türken bisher^ ^e^en England filhrten. 
Andere BlMer 'Lringön ähnliche An­
sichten zum Au^ruck.^!^ . —^ 

B e r l i n ,  1 .  M a r .  ( U ö b e r  S a y -
villö.) Die brit^ischen Verluste in Meso­
potamien werden in einer Tcpesche von 
Konstantinopel an die Uebersee-Agen-
tur auf etwa 20,000 Mann angegeben. 
» Die in Kut-el-Amara gemachte Beu­

te ist noch nicht gezählt, fügt dieAgen-
tur hinzu. Unter den Gefangenen be^ 
fanden sich 4 Generäle, 2^0 britische 
und 270 ostindische Offiziere. Der tür­
kische Oberbefehlshaber Halil! Pascha 
erlaubte dem britischenGeneralTowns-
hend, seinen Degen zu behalten, i 

Irländische Rebellion unterdrückt. 

D i e F ü.h rer in Dnbli n h a -
b e  n  s i c h  e r g e b e n .  ,  

" Lo n d on, 1. Mai. Offiziell wurde 
heute Nachuttttag gngeNindigt, daß alle 
Nebellenfilhrer in Dublin sich ergeben 
haben und die in den Landdistrikten 
Folge leisten. 

Ein späterer Bericht sagt, 'öäß a l l e 
Nebellen in Dublin sich ergeben haben 
und die in den Landdistrikten sich in 
ganzen Kolonnen ergeben. Mehr als 
1000 Gefangene wurden g.estern in 
Dublin geinacht u.nd'4'ö9 gest'ern Nacht 
nach England gesi^ndt. 

Ucber Queenstown wird berichtet.'es 
lverde gehofft, das^ auch die Rebellen in 
Cork heute die Wäffen strecken. In der 
Nacht vom 30. April erboten die Re­
bellenführer in Eniscortht) sich zNr 
Uebergabe unter der Bedingung, daß 
den Männern in Reih und Glied die 
Heimkehr'nach ihren Wohnsitzen erlaubt 
lyerde. doch wurde ihnen idie Antwort, 
daß nur die u n beding t e Ueberga­
be angenommen würde und -diese er­
folgte im Laufe des heutigeis Tages. 

D u b l i n .  E o n n t ä g  A b e n d .  3 0 .  
April, via London, 1. Mai.) Die Re­
bellen in Reih llnd Glied folgten heute 
Morgen dem Beispiel ihrer Führer, ga­
ben die Sache der irischen Republik ver­
loren, legten ihre Waffen am Fuße des 
Parnelldenkmals in der Sackvillestraße 
nieder und ergaben sich den britischen 
Truppen. Etw^.450, die sejt Montag 
in diesem CentLNM gekäNipft hatten, 
marschirti^n unter der tve^ißen Flagge 
aus ihren Befestigungen heraus und 
ergaben sich. Einige wenige Unversöhn­
liche setzten das Schießen von den Ze­
chern oder von Verstecken in:' Gebälk 
von Gebäuden fort. 

^ld nachher kam ^eiir RebellenleiÄ-
nant mit 10 Mann vom Countt) Meath 
utiter Parlamentärsflagge herein, um 
die Wahrheit der Gerüchte von einer 
allgemeinen Uebergabe zu erfahren. 
H. P earce, der provisorische Präsi­
dent der irischen Republik, theilte ihnen 
mit, daß die Bewegung fehlgeschlagen 
sei. Der .Leutnant und seine Eskorte 
kehrten dann zurück, um den Aufständi­
schen in dem Landdistrikte ebenfalls zur 
Niederlegung der Waffen zu rathen. 

Kleine Kriegskilchrichlen. 
N  o c h  k e i n e  d  e  f  i  i ,  i  t  i  v  e  A  n  t  

?  W o r t  a n  d i e  U .  S .  

B e r l i n ,  1 .  M i .  T i c  Z u k u n f t  d e r  
dentsch-amerik. Beziehungen kann mit 
weniger Besorgniß betrachtet werden, 
meint die Ass. Preß. Die Berathungen 
im große« Hauptquartier sind beendet 
und Botschafter Gerard reiste heute 
Abend nach Berlin ab, wo er Dienstag 
Nachmittag eintreffen-wird. Die deut­
sche Antwort, welche vielleicht schon ser-
tig ist, wird dann sehr bald erwartet, 
aber de::en Inhalt ivird noch geheim 
gehalten. 

Die Kommentare der meisten Zei-
tuugen stnd> nicht besonders optimistisch. 
Die Vossische Ztg. hält die Lage noch 
für ernst ui,d erklärt, daß die Schluß­
entscheidung „einzig von Wilson ab­
hänge". . ' 

T o r p e d i r t e a m p s e r. 

'  B  e r l i  n ,  1 .  M a i .  ( D r a h t l o s  S a y -
vrlle.) Von Saloniki wird berichtet, daß 
ein deutsches U - Boot einen großen 
Transporter torpedirt I)abe.^ , . 

^ v n d o n. 1. Mai^ Derbritische 
Dampfer „Crty of Lucknöw", - 3669 
Tonnen groß und in Glasgow behei-
mathet, ist versenkt worden. . 
'Die britische bewaffnete Yacht „Ae-

gusa" und der britische Minenfeger 
„Nasturtium" stießen in: Mittelmeer 
auf Minen und versankel,. Tie Offizie­
re beider.Schiffe sind gerettet, aber 13 
Mann von den Mannschaften werden 
vermißt. . 

- 1 2 0 9  G e f a n g e n e  i n  ^  
I r l a n d .  

D u b l i n ,  1 .  M a i .  U e b e r  1 2 0 0  G e ­
fangene wurden in Dublin.und anderen 
Centren der Rebellion geniacht, etwa 
200 sind in den 7 - tägigen Kämpfen 
getödtet oder verwundet worden und 
der Eigenthumsschade^. beläuft sich auf 
über tzl0.000,000. M 

D  e u  t s c h e  O f f e  n s i v e  a n  
N o r d s r o  n  t  e  r  l v a r t e t .  

P e t r o g r a d, 1. Mai. Feldmar­
schall V. Hindenburg schafft eine große 

schtvHrer Ees^iiitze gegyn die 
r^issische Nordfront heran, ivie die heute 
hier eingelaufenen Depeschen melden. 
Es wird hieraus geschlossen, daß die 
deutsche Offensive gegen General Ku-
ropatkinö Linien an der Diinasront 
binnen zwei Wochen ernstlich beginnen 
lvird. ' . . 

Ä l ^ e ^ e  L e s a r t  ü b e r  v o n  d e r  
M  G o l t z  e n s ^ T o d .  

LM d o n. 1. Mai. Eine Reüter-
depesche von Bukarest über den Tod des 
deutsch - türkischen FeldAarschalls Von 
der Goltz besagt: 

„Eine Person, deren Meinung eini­
ges Gewicht hat. ist in Konstantinopel 
eingetroffen und behauptet, daß Goltz 
am Abend des 14. April von Ali Ab­
dullah. einem Offizier in einem anato-
ttschen Regiment, geschossen und tödt-
lich verwundet wurde. Der Mörder 
feuerte dreimal und alle jwgeln 
trafen." ' "''-z 

A l l e r ^ l e i .  
C h e r b o u r g ,  F r a n ^ k r . ' ,  1 .  M a i .  

Ein Feuer, dessen Ausbruch nicht er-
nrittelt werden konnte, hat die hiesige 
Branche der Ereusot'scheu Geschütz-
fäHrik theilweise zerstört. >> 

L o n d o n ,  1 .  M a i .  E i n e  o f f i z i e l l e  
Berliner D^epefche meldet, daß der 
amerikanische Botschafter heute noch­
mals (also zum drittenmale) von Kai-
fer Wilhelm empfangen wurde und 
dann nach Berlin zurückgekehrt ist? 

N e w D o r k, 1. Mai. Der französi­
sche Passagierdampser Patria, der heu­
te von Neapel und Palermo hier an­
kam, berichtet, daß er auf seiner letzten 
Fahrt von hier nach dein Mittelmeer 
am 5. April von einem U - Boot tor-
pejiirt, aber nicht getroffen wurde. Die 
Patria tvar unbewckffne^.^ (War auch 
schon per Kabel gemeldet, bleibt aber 
doch zu bezweifeln.) ^ 

» -u-

Erdbeben in Costarica.^ ^ ' 

2  0  E r d s t ö ß e  b e r i c h t e t .  
S  a n  I o s ^ ,  C o s t a r i c a .  1 .  M a i .  

20 ziemlich starke Erdstöße ereigneten 
sich heute, während die Bevölkeruug in­
mitten der Maitagsseier war. Eine 
Anzahl von Gebäudeu, Kirchen und 
Schulhäusern lvurden deniolirt.AeEin-
wohner flüchteten auf die Strassen uild 
öffentlichen Plätze, die Zerstörung der 
Stadt befilrchtend. (Da die Depesche 
nichts über Lebensverluste sagt, 'wird 
die Geschichte nicht so schlimm gewesen 
sein.) 

III Unisorm. 

Größer Schaden ist in der Sackville-
strahe ^und den Ztachbarst,raßen eitt-^ 
-standen. Viele Häuser liegen in Trüm-
mei^n und das Postamt ist ein ranchen-
dei: Schutthausen.^ 5- ^ . 

P r ä s i d e n t  g  r  ü  s ;  t  s i e  i m  
N a m e n  d  e  r  B  e  r  e  i  t  s a  f  t .  

W a s h i n g t o n .  ! .  M a i '  „ D e r  
durch die Lehrpn des europäischen Krie­
ges iviedererwachte ^'/ationalgeist in 
Amerika" war das Thcnia einer Rede 
des Präsidenten bei der heutigen Er­
öffnung des nationalen Militärschul­
lagers junger Frauen. Er sagte u. A.: 

„Wir beginnen zu erkennen, wie 
eiilig die Nation' ist und daß irgend 
ein Individuum, welckvc.)^ den ^^ils die­
ses Geistes nicht fühlt, nicht in .diese 
Nation gehört." 

Weiter sagte der Präsident aber, daß 
^r deinen Zweifel an der Loyalität der 
Bindestrich - Amerikaner hege. Sie 
mögen Sympathien für die Länder ih-
^er Geburt hegen, c^ber nüt sehr lvenig 
Ausnahmen seien sie der amerik. Flag­
ge treu. ^ 

„Ich habe nie den i^cringsten Zwei­
fel gehegt, was geschehen ivürde, wenn 
Amerika seine fremdgeborenen Bürger 
zur Unterstützung der flagge ausrufen 
würde. Mit Hurrah iverden sie kom­
men und jeder Mann, der diesem ame­
rikanischen Geist Trotz bietet, wird 
Augenblicklich aus dem Vertrauen die­
ser großen Nation lMSgcstoßen werden. 
Bch glaube, daß die geistige Wiederge­
burt der Nation aus dieser Bewegung 
entstehen wird. Es ist .?u viel an die 
einzelnen PersönUHkeiten und zu we­
nig an das Land gedacht worden. 

„ G o t t  v e r h ü t e ,  d a ß  w i r  
i n  d e n  K r i e g  g e z o  g  e  n  w  e  r -
d e n, sollte es abex sein, so ivird Ame­
rika wieder einmal den Traun: abschüt­
teln und jedermann, der glaubt, daß 
wir schlafen, daß wir unsere Traditio­
nen vergesien habm. daß jeniand die 
Ehre und Integrität'' der Per. Staaten 
antasten könne, wird aus der mächtigen 
Stimme der Begeisterung, welche als­
bald auflogern wird, erfahren, daß die 
ganze Nation wieder einnial. sür ihre 
Grundsätze der Gerechtigkeit ulld Frei­
heit einstehen wird.^^^ -

Er!"ttet eit» invncS Jndufiricgebict !n 
Westfalen.' 

Der Mit einem .^ioslenaufwand von 
19 ̂  Milliojnen ' Mark erbaute Lipxe--
Seiteltkanal Datteln-Hamm durchs 

'^schneidet auf seineni 40. Km. langen 
Lauf ein Gebiet, in dcm Bergbau und 
Jndusirie.erst in jüngster Fuß 
gxfaßt haben und nach dein Kriege 
eine besondere NegfstUikeit zu ent­
wickeln gedenken, ^lne ganze Reihe 
von Bsrgwerksgesellschaftrn und indu­
striellen Unternehmen datten schon vor 
Wsbruck des Kriegen den Plan ge­
faßt, am Lippe-Seitenkltnal Datteln-^-
Hamni neu? Bergwi'rksaniagen zu 
errichten. /Z)urch den .^'rieg sind diese 
Mfangreichen Plöne zunächst ver­
zögert worden; al^er «^^ter .dürfte 
n:an daran gehen, sie settici'N Plane 
in die Tat umzuseizen. So wirb die 
Gewerkschaft „Ädolf oon^ Hai'semcinn'' 
bei ^lttnMengede kine neue Zeche an­
legen ^uyd die Gewerkschaft „Mtnistdr 
Achenbach" im lliorixn von Bram­
bauer dasselbe tun. tvahtenü die 
Uugust Thyssen in Mülheim ge>)p-
tends GWovkIchast „Die Lippe" in der 
Nähe von Lünen und die Gewerk­
schaft »Hlktoria" der v5arpi:r>cr Äera-
baugesellschaft in Lütten, wo sie schon 
eine Doppelschachtanl^M besitzt, neue 
Schachte abteufen. 

Die Stadt Lünen hat in Voraus­
sicht der sicheren indilstriellen Entwick­
lung ihre Umgebung m der Nähe des 
Bahnhofs Lünen-Süi> eiuei- Lipj?^-
hafen erbaut, der Verbindung nlit 
allen Eisenbahnstreclen, die Lünen be­
rühren, erhalten wird und^ an den die 
Meisten der geplanten Zechen Verbin­
dung suchen und bekomtnen werben. 
Die Industrie hat in der Nachliär-
schaft des Kanals umfangreiches Ge­
lände gekcwft, sooas; die Annahme^ 
bttkchtigt ist, daß außer den Zechen­
anlagen auch zahlreich« Indusirie-
wetke dort entstehen werden. Der sich 
et:twiMnde neue Jndustriel^^-zirt wird 
von der Köln—il^Nndensr und 
HäMm—Osterfelder Äuhnstie'Ke be­
rührt und, wie man ltt den leteiligien 
Kreisen hofft, bald durch di; ms Äuge 
gefaxte Bahn Liin:n—Brambauer— 
Meschede völlig aufgesä^tosfen werden. 
Dazu kommen noch hie Strecken 
Hamm—Münster und DoAmund— 
Gronap» die iin Ver-^^in mit der^ jejzt 
^ Bau befindlichen Strecke Dorl-
Muni>-^Münster dem qn Kohlen­
schätzen reichm G.'bict die erforderliche 
Berbindung geben. 

-

Z e i t g e m ä ß e  B e t r a c h ­
tung. Lumpcnsan lnler: Für Mls 
sind doch jetzt zu schlecht«^ Zeiten, über-
all findet man bloß noch serbischk 
Staatsanleihen. ^ 

Mexikinlislhes. 
Pcneralskonferenz nahe dem Ende. 

G  c  n  e  r  a  l  S  c  o  t  t '  s  n e u e  I  i t  
s t r u k t i o n e n .  S ;  ^  ^  

E l  P a s v ,  1 .  M a i .  G e n e r a l  F u n ­
ston gab heute Mittag bekannt, daß 
nur noch eine Konfcrcnz mit den me­
xikanischen Vcrtrctcrn über die militä­
rischen Fragen stattsinden werde und 
diese nur kurz sein werde.. Tie Generäle 
Scott und Funstön warten auf Antwort 
von Washington, ehe sie^ie Zeit für die 
neue Konferenz bestimmen. Sic haben 
dic ganze lctzte 9!acht an dcm Bericht 
übcr dic erste Konfcrcnz gearbeitet und 
dic lctzte Zifferdepcsche erst kurz vor 
Tagesanbruch abgesandt. 

W a s h i n g t o n .  1 .  M a i .  T i e  A d ­
ministration hat nicht die Absicht, aus 
General ^bregons Vorschlag zur Zu­
rückziehung dcr amcrik. Tcklppcn aus 
Mcxiko cinzugchcn. Dies wurdc hcutc 
Nachmittag positiv in Erfahrung gc-
bracht. Ncuc und ausführlichcrc In­
struktionen wurden heute, nach einer 
Konferenz zwischen Präs. Wilson und 
Kriegssckrctär Bakcr, sowie zwischen 
Staatssckretär Lansing, Kanzler Polk 
und Sckr. Bakcr, an Gcncral Scott gc-
sändt. ^ 

Dcm Vernehmen nach haben diese 
Instruktionen den srühcrcn Bcfchl vcr-
schärst, daß nicht über den Rückzug iicr-
handclt wcrdcn di'.rstc. Statt dcsscn 
tvird Gen. Scott den Mcxikancrn noch­
mals dic ?kothwcndigkcit ihrer Koopc-
ration mit dcn amcrik. Truppen vor-
stcllcn. 

Osfizicll wurdc knndgcgcbcn, daß dic 
Truppen vorläusig nicht zurückgczogcn 
werden, was bedeutet, daß die Regie­
rung entschlossen ist. ihre Pläne zur 
Niederhetzung der Villabandcn fort­
zusetzen. 

Sekr. Bakcr sprach hcutc iiach En?-
psang einer Depesche von Gei?. Scott, 
worin UNI genauere Fnstrultioncn cr-
sncht war. wic weit er in seinem 
nächsten „Palaver" mit Obrcgon gchcn 
könne, im Weißen Hause vor und er-
hiÄ diese Instruktionen sphr schnell. 
We Konferenz im Weißen Hause säu­
erte keine 10 Mnuten. 

V i l l a'b a n d i t e n' v e r ü b e n 
n  e  u  e  S c h  a n d t h a t .  

E l P a s o .  1. Mai. Villistas ver-
branntizn die amerikanische Mormoncn-
kolomc Chuichnpa, 2? Meilen nord-
tvestlich von M^dero, Mexiko, wic der 
heute über die Grenze kommende Hüter 
dieser Kolonie meldet. Die Zerstörung 
fand in dcr vorigcn Wochc statt. Dic 
200 amcrikanischen Familien, die iit 
dcr Kolonie ansässig lvarcn. hatten sich 
indessen schon vor über einem Monat 
in Sicherheit gebracht. ' 

P e r s h i n g  s  c  t z  t  B  c  r  s  o  l  g  t t  n  g  
f o r t .  

V o ln F c l d h a n p t q u a r t i e r 
in?kamiquipa. 1. Mai, drahtlos i'iber 
Columbus, M. Gcucral Pershing. 
Befehlshaber der Expcdition in Mexi­
ko, konzentrirt seine Anstrengungen da­
hin, daß er jeder möglichen Entwick­
lung gewachsen bleibt. Alle Bcrichtc von 
den vorgeschobenen Kolontten, sowie dic 
von dcr Grenze, werden von ihm sorg-
sältig geprüft, um den richtigen Ueber-
blick zu gewinnen. 

Den zerstreuteit Villabandcit wird 
keine Rast vergönnt und unscrc Kaval-
lcric hctzt sic crbarinungslos vor sich 
her in dic Gcbirgswildniß. 

Ten neuen Motor - Ambnlanzen, 
die ki'irzlich im Feldhanptquartier ein­
getroffen sind, lvird jetzt ihre erstePro-
bc im aktiven Dienst gegeben und sie 
transportiren dic Verwundeten von 
Parral und Toniochic nach dem Feld-
hoipital in Colonia Dublan. 

. ^-5^' Die 

Produkte. 

C l / i c a g o ,  l .  M a i .  W e i z e n " ^ - ^  
t l (ZU Mai, 117^^ 

Korn — 77^/^ üliai, 77 ^uli. -
Hafer — 4i>^ Mai, 43^/^» Juli, 
^treide fiir Baar: No. ̂  rother 

Wint<!r 12:^—123: )to. 2 Korn 
78: Hafer, Standard, 45—46. 
. Roggen No. 2 

lGerste 62—76.'^v ' 
Bich und Provisioittn. 

C h i c a g o. 1. Mai. Rindvieh 
Zufuhr 14.O(X>. Stiere P7.90— 
Kühe lind Rinder ^4.10—9.35; 
KälberP6.23—9.23. E - / 

Schweine — Zufuhr 49,09t). Ste­
tig zu P9.Z0—10.(X>: zimieist zu 

9.95 
Schafe — Zusuhr 8000. Stetig; 

Widder P6.7ö-^9.2Z: Läinmer P7.-
60—ll.70. 

Geflügel — Hüihner 19c: Frilh-
jahtshÄhner 20c. 

Butter — Creantery 29—32. 
Eier — Priina 19—2()?^c. 

Was Washington von einer kaiserlichen 
. Botschaft an Wilson wissen will. 

Wenn die Ver. Staaten auf gutem Fus:e mit allen 
Mächten bleiben, 

Köknte Präsident Wilsou bald als Bcrmitiler anger»scn werden, 

Und das baldige Ende des Weltkrieges erhosst werden 

Andcrnsalls wiirdc der Kriegsbrand bis zur Erschöpfung aller lietheiliglen 

. tionen fortdauern — Wilson hielt zweideutige Rede vor den Mädchen in 
Uniforn? In? Ä^tilitärlager — Erklärt sein Perirauen in dic Bindestrich-
^er Will den Kricg vcrmcidcn, irenn es alier sein inüsse — Werde ^ 
das Land „füe 'Gcrcchtigkkit und Freiheit" känivsen — Tic ^vil.^e der 
Rcdc scheint doch gegen Deutschland gerichtet zu sein — Tie zn'eite 
Gcncralskonferenz an dcr Grenze hat noch nicht üattgeninden — linier 
General Scott erbat sich besiinmitere "^nsiruttionen und erl,ielt sie — 
Dic Expcdilioii wird nicht abbcrufen und setzt die !!.^illaheve sort — Mc-
xikaner sollen nochmals zur Kooperation aufgesordert irerden- — Konse- -
rcnz übcr Arineebill einigte sich aris eine Fricdensarniee von — 

Philippinen - Bill vom Hause so abgeändert — Tas; die llnabhängig-
k?it iveit in die Ferne gerückt ist. . > . > -

Aus dcrBundl^sblluvlstlldt ^ ^' un »dm u > ird. e .igsi. s 
' '' irährend dieser Kongreszsession wdt 

K  a  i  s  e  r  s  B o t  s  c h  a s t  
W  i  l  s o n .  

a II 
bleiben. 

P  o  l  i  t  !  k e r  z  n  r  A  u  l  i  e ^ ^  c  -
r u n g  v  e  r  n  r  t  h  e  l  l  t .  ^  

W a s hingto n, 1. Mai. Kaiser I Ta -Bundesobergericht entschied heii-
Wilhclm hat cincn persönlichen Appell ^re. das; ^vgnatins Tribich - Lincoln, ein 
an Präsident Wilson für Erhaltung der nnberes Mitglied des britiscl.en Parla-
freundlichen Beziehungen gerichtet. ^ meiites und gesl'kindigerZpion. an Eng-
welche den bemerkenswerthen Wink von land zum Prozesz unter einer lansge-
einer baldigen Beendigung des grojzen 
Krieges enthält. . > / -

Wenn die Ver.' Staaten, sagt der 
Kaiser, in freundlichc-n Einvernehmen 
mit allen kriegführenden Mächten 
bleiben, so werde der Präsident liald 
um seine guten Tienste alö Vermittler 
zwischen den Alliirten und den Central-
mächten ersucht werden, 

Dcr Liaiser sagt rncht, welche Seite 
zuerst um die Vcrnnttlung nachsuchen 
wird und seine Andeutung kann ebenso­
gut bedeuten, daß Deutschland nach' 
einigen weiteren Siegen sich znm ersten 
"schritt zum Frieden bereit finden 
wird, wie daß die ^llliirten nach einigen 
weiteren Rückschlägen um die Einstel­
lung der Feindseligkeiten nachsttchcn. ^ , 

D  i  c  P  c  r .  S  t  a  a  t  c  n  l ö n  n  c  i t  
d c I I  K r i e g  v  e  r  l  ä  n  g  e  r  n .  

Wcnn dic Vcr. Staatcn indessen die 
dlplomatischenBczichungen nmTcutsch-
land abbrcchcn, so ircrdc der Krieg, 
nach derMcinnng dcs Kaiscrs. sich cnd-
losc Zcit hinziehen, bis znr Erschö-
pfnng der betheiligten Nationen. 

'^ie förmliche Antwort ans die 
amcrik. Note ist. ivie Botschafter Ge-

trninpstenj Änklagc der Fälschung 
ausgeliefert werden müsse. 

Das Lbergericht bestnrigre auch die 
Verurtheilung deS David Laniar, „des 
Wolfes von Wallstrcet". '>n -;wci fah­
ren Zuchthaus, lreil er sich in telepho­
nischen Gesprächen mit ^".vhn P. Mor­
gan und Anderen in betrngepiscber Ab­
sicht für den Kongreszman A. Äütchell 
Palmer ausgegeben hatte. 

WMW 
''»-X 

ArbciteruNrulicn. ^ 

«N e w V o r k. 1. Mai. Der Schiffc 
verkehr in diesen: Hafen ivnrde heute 
durch einen Streik der Ingenieure und 
Heizer auf Schiffen der Leichterklasse 
enrpfindlich gestört. Tie Ingenieure 
lcder Maschinisten) fordern 14 Pro­
zent Zulage und Anerkennung ihrer 
Union, ivährend die Heizer Prozent 
nn'hr Lolm fordern. 

A k r o n . i7.. I.Mai. Mebrerc hun­
dert Ziininerlente streikten heute für 
den 8 - Stundentag und-Lohnerhöhnn-
gcn von 27, bis Cents die Stunde. 

?) o u n g s r o lv n, 1. ?.^tai. Et-

gen Handelsschiffe. » . 
Der Kaiser hat mit dem Botschafter 

nicht die tcchnifchcn Fragcn des Unter­
seekrieges behandelt und diese siud in 
der Antwort ans das llltimatnm ent­
halten. Der 5taiscr crörtcric mit dcin 
Botscki<rstcr nnr dic allgcmcinc Aussicht 
und dic Folgcn cincs nwglichcn Bru-
chcs mit dcn Vcr. Staaten. 

Die Stellnnl! des Kaisers ist. daß der 
llntcrscckricg gcgcn dcn Handcl der 
Alliirten in Uebereinstiinmung mit dem 
Völkerrecht geführt iverde und die 
U - Boots - Kommandanten feien an­
gewiesen. Passagierschiffe von den Per-
geltnngsmaßregeln gegen die britische 
Hungerblockade auszunehmen. 

K o n f c r c n z  s t r e i c h t  7 0 . 0 0  0  
A t  a  N N  a u s  d c r  A  r  i n  e  e  b  i  I  l .  
Die Konferenten vvn Senat tind 

Haus habeu sich auf eine Fricdcnsstärkc 
dcr rcgttlärcn Armcc von 180.000 
Mann gccinigt. ivas 70,000 wcnigcr 
ist. als der' Senat bcschlosscn hatte. 

Das.paus strich hente im Coininittec 
de-? Ganzen niit 19:j zn Stimmen 
ans dcr Philippi n c n b i l l, >vie 
sie vont Senat kani. die Bcstinnniing 
ans, wclchc dcn Prasidcntcn erniächtigt. 
den Inseiu ihre Unabhängigkeit binnen 
4 fahren zu geivähren. Tie Hauptbe­
stimmung der Philippinen - Bill lvird 
dadlirch umgestoßen, wcnn das Haus in 
der Schlnßabitimmnng bci dcm hctiti-
'gcn Votum blcibt. 

Die „Ulmbhängigkeit in -t Jahren" 
wurde vom Hans hente Nacht endgül­
tig mit ZI.; zu 105 Stimmen aus der 
Bill gestrichen und die nnverivasserte 
Jones - Bill lohne das Clarke-
Amendment sür llnabhängigleit) wnr-
dc init 251 zu 17 Stiinnicn angcnoin-
nlcn. 

Dic Ionesbill geivährt den Insckn 
mchr Sclbstregierting. laßt die Zeit für 
deren schließlichc Ilnabhängigkeit aber 
ofsen. Die Bill'geht jetzt zur Konferenz 
zwischen beiden Hänsern. aber das 

irartet. 
B  n  r  l i n g t  o n. Ja., 1. Mai. Der 

Streik dcr uuionistiicbcn Zinnncrlente 
dieser Stadt, ctwa 150. endete hente 
Morgen damit, daß die Kontraktoren 
die Forderung eines „closed Sliop" be-
irilligten. 

Dic Zinnncrleule sind 0 Ziige am 
Streik geivesen und der „closed Shop" 
war die einzige Streitfrage. » 

B a 

Tclegrnphischc Notizen. 
l. Mai. 

e b a l I .  >̂n der arional : 
. Boston 5, Philadelphia 

>N'ew Aork 5, Brooklyn 
- Einciiinali 3, Pittsbnrg >>. 

der A IN e r i c a n Leaglie: 
Detroit 0, Cleveland «.Nur 5 

Innings wegen Regen. 1 
Philadelphia 4, Neiv Uort '2. ^ -
Washington 5, Boston -

In der !> I - Liga-
Alle Spiele verregnet. 

W a s l, i II g r o n. Die :Ncgieriing 
hat beute iin Bundesgericht in Baltic 
nicrc den Antrag zlir Auslosung der 
Aineriean Can Co. gestellt, iveil diese 
Korporation ein Trust sei. 

W a s h i n g t o n .  A d n i i r a l  D e i v c i i  
feierte hente den 18. Jahrestag der 
Seeschlacht in dcr Manila - Bat. Tcr 
Adniiral ist 7!^ Iabre alt nnd bei guter 
Gesundheit. 

A  t l a n t  a ,  G a .  D a s  n e u e  P r o h i s  
vitionsgeiet? von Georgia, ivelches die 
Brauereien. „Locker - Clubs" uud 
„N'ear Beer - Saloons" an^ dein 
Staate vertreiben soll, ist heute früh in 
Kraft getreten. 

S t. P a li l, Minn. Eni eiiizclncr 
Bandit plünderte hente Nachinittag die 
Eitnbank an der ivestl. 7. Strasze ans, 
nachdem er den Kassirer tind zivei An­
gestellte mit Revolvern in's Gewölbe 
getrieven batte. Er erbeutete !j!:;0l>«> 
nnd entkam. 


